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Liebe Freunde unserer
Karnevalsgesellschaft,

Im letzten Jahr habe ich euphorisch mein Grußwort 
geschrieben, in der Erwartung, dass wir einer wieder 
„normalen“ Karnevals­Session entgegensehen würden. 
Corona hatte uns ja bereits im Vorjahr dazu veranlasst, 
alle unsere Veranstaltungen abzusagen.

Leider kam es dann anders als erwartet und obwohl wir im November mit 
unserem Hoppeditz­Erwachen gestartet hatten, haben wir aufgrund der 
fortgeschrittenen Corona­Entwicklung nach Rücksprache mit unseren 
befreundeten Gesellschaften im Ratinger Karnevalsausschuss freiwillig 
alle geplanten Veranstaltungen abgesagt. 
So war es uns dann nur möglich, kleinere Aktionen unter Einhaltung der 
Coronabeschränkungen für unsere Mitglieder in der letztjährigen Session 
durchzuführen.
 
Auch in dieser Session starten wir mit der Unsicherheit, ob in 2023 der 
Karneval wieder wie im gewohnten Maße stattfinden kann. Aber wir 
haben dafür alles vorbereitet, unsere Programme fertig erstellt und die 
Künstler für unsere Veranstaltungstage gebucht. Daher sehen wir positiv 
den kommenden Wochen entgegen und hoffen, mit unseren Aktionen dem 
karnevalistischen Brauchtum in Homberg und ganz Ratingen erneut eine 
Plattform bieten zu dürfen.

So wird es, wie gewohnt, im Luthersaal einen Karnevalsball und einen 
Kinderkarneval geben. Über die Veranstaltung mit unseren Senioren im 
Haus Wichern können wir nur kurzfristig entscheiden. Zu den Umzügen in 
Lintorf und Rosenmontag in Ratingen werden unsere drei Wagen 
rechtzeitig fertig sein. 
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Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger Hombergs ein, 
unsere Angebote in Homberg wahrzunehmen und dabei 
für ein paar Stunden die Sorgen in der aktuellen 
politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Situation zu vergessen und stattdessen Spaß zu haben, 
zu lachen und gemütlich mit Familie und Freunden zu 
feiern. 

An dieser Stelle darf ich allen Helfern und Sponsoren herzlich Dank 
sagen und verbinde diesen Dank mit dem Wunsch, unsere Gesellschaft 
auch in den nächsten Jahren tatkräftig zu unterstützen.

So hoffe ich, dass wir auch in den nächsten Jahren in Homberg und 
Ratingen den Karneval gemeinsam erleben und wünsche Ihnen mit 
einem jecken Gruß

   eine amüsante Session
        einen sonnigen Rosenmontagszug
             einen schönen rheinischen Karneval

Thomas Riemenschneider
(1. Vorsitzender)
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Grusswort Karnevalsaschuss der Stadt Ratingen

Liebe Feetze,
liebe Karnevalsfreunde aus Homberg!

Der Karnevalsausschusss der Stadt Ratingen freut sich mit euch, dass 
wir wieder hoffnungsvoll in eine neue Session gehen können.
 
Nach zwei elenden Jahren der Pandemie ist es schön zu sehen, dass der 
Karneval in Homberg wieder richtig durchstartet.

Denn Karneval bei und mit den Feetzen ist immer etwas Besonderes!
 
Mit viel Herzblut und Familiensinn gelingt es euch seit 1987 einen 
wunderbar bodenständigen, mitreißenden Karneval auf die Beine zu 
stellen. Immer randvoll mit Spaß an der Freud und immer ganz nah bei 
'Euren Hombergern'!

Nicht nur deshalb ist der Feetz­Ball im Luthersaal ein Pflichttermin für 
alle Jecken, weit über die Grenzen Hombergs hinaus.

In diesem Sinne wünsche ich allen Jecken viel Spaß beim Karneval mit 
den Feetzen – lasst es krachen, wir freuen uns drauf!

David Uhr
1. Vorsitzender des Karnevalsausschusses der Stadt Ratingen
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Grußwort des Bürgermeisters für das Sessionsheft
 2022/2023 der KG Homberger Feetz

Liebe Karnevalsfreundinnen und ­freunde!

Nach zwei Jahren Corona­Zwangspause freuen sich die Mitglieder der 
KG Homberger Feetz wieder auf eine aktive und fröhliche Session. Das 
Motto „Mit Minnie und Mickey Hand in Hand, zieht der Feetz durchs 
Disneyland“ vom Vorjahr ist geblieben und verspricht eine kunterbunte 
Karnevalszeit. Da dürfen wir vor allem schon sehr gespannt sein auf das 
Bühnenbild und die Kostüme zu den Veranstaltungen.  

Die „Feetze“ mischen seit nunmehr über 30 Jahren frisch und munter im 
Ratinger Karneval mit und bereichern mit ihren verschiedenen 
Veranstaltungen zwischen Hoppeditz­Erwachen und ­Beerdigung das 
örtliche Karnevalstreiben. Homberg kann stolz sein auf seine 
karnevalistischen Aktivitäten. Bei den „Feetzen“ stehen dabei die 
familiäre Ausrichtung und das gemeinsame Erleben im Vordergrund ­ 
eine Triebfeder, die auch in Zukunft den Frohsinn der Gemeinschaft 
sichert.

Mit großem Engagement, voller Vorfreude und Hoffnung planen die 
Mitglieder der KG Homberger Feetz ihre Veranstaltungen: Karnevalsball, 
Kinderkarneval, möglichst auch Seniorenkarneval in Haus Wichern 
sowie die Teilnahme an den Zügen in Lintorf und Ratingen. Ich wünsche 
ihnen sehr, dass sie ihre Sessionsaktivitäten möglichst unbeschwert 
durchführen können. Allen großen und kleinen Närrinnen und Narren 
viel Vergnügen beim karnevalistischen Treiben! 

Ihr
 

(Klaus Pesch)

7



8



Grußwort des Prinzenpaares ­ Christian I. & Tina I.

Liebe Homberger Närrinnen und Narren,
 
dass es manchmal anders kommt als gedacht, 
das gehört zur Wirklichkeit. Aber wer, wenn 
nicht der Karneval, der das Leben und das 
Lachen feiert, kann das mit Herz und Freude 
zum Besseren wenden?! Der erste Flug unseres 
Phönix war kurz (der Zwischenstopp bei euch 
dafür umso schöner). Jetzt heißt es, ihn aus 
seiner coronabedingten Pause aufzuwecken und 
mit euch in den Karneval und unsere zweite 
Session als Prinzenpaar zu starten. Wir setzen 
ein fettes Lächeln auf, heften an das Motto „Jeck ist back“ ein 
fröhliches „2.0“ dran und freuen uns auf eine trotzig tolle, bunte und 
fröhliche Session!
 
Mit unserem Phönix und euren Bärchen wird das tierisch gut und 
knuddelig super. Der Homberger Feetz ist ein Gute­Laune­Garant und 
wird das auch in dieser Session wieder unter Beweis stellen. Und da 
sind wir gerne dabei, schunkeln uns mit euch in närrischer Fröhlichkeit 
warm und genießen das wunderbare Zusammensein in einem der 
schönsten Flecken unserer Dumeklemmer­Stadt.
 
Wir senden euch allen drei gedachte Bützchen und freuen uns darauf, 
die Gemeinschaft, das Leben und den Karneval mit euch zu feiern!
 
Euer Prinzenpaar
 
Christian I. & Tina I.
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Grusswort RaKiKa Kinderprinzenpaar

Liebe KG Homberger Feetz,
endlich geht es wieder los!

Nach einer für uns alle sehr langen Pause freuen wir uns so sehr 
gemeinsam mit euch und allen kleinen und großen Jecken auf einen 
tollen Karneval und eine bunte und fröhliche Session. Wir, das sind 
Emil Liptow und Lina Pohlmann, und als Emil I. und Lina I. Euer 
Kinderprinzenpaar der Stadt Ratingen 2023. Mit dem RaKiKa und 
unserem Schirmherrn Alexander Heinz von der Erlebniswelt Blauer 

See an unserer Seite dürfen wir den Karneval in unserer Stadt 
repräsentieren und freuen uns dabei auf eine wunderbare, aufregende 

und fröhliche Zeit mit Euch allen.
 

Zauberhafte jecke Grüße, Euer Emil und Eure Lina

Kinderprinz Emil I. Liptow
Geburtstag: 19. Mai 2008
Schule: 9. Klasse, Theodor­Heuss­Gymnasium in Kettwig
Hobbys: Rudern und Zaubertricks
Kinderprinz bin ich gerne, weil mir der Karneval am 
Herzen liegt und ich gerne zusammen mit anderen lache 
und Spaß habe.

Kinderprinzessin Lina I. Pohlmann
Geburtstag: 19. Oktober 2008
Schule: 8. Klasse, Dietrich­Bonhoeffer­Gymnasium in 
Ratingen
Hobbys: Tanzen und Theater
Kinderprinzessin bin ich gerne, weil es mir Spaß macht, auf der Bühne zu stehen, zu singen, 
zu feiern und anderen eine Freude zu machen und ihnen ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern.
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Liebe Homberger und Hombergerinnen,
liebe Karnevalsfreunde,

endlich ist es wieder so weit. Nach einer viel zu langen 
Pause dürfen wir nun wieder gemeinsam mit allen Gästen 
und Freunden die Karnevalssession 2022/2023 angehen.
 
Nach anstrengenden Zeiten der Isolation und des 
Rückzugs möchten wir in dieser Session wieder mit guten 
Freunden und neuen Bekanntschaften ein paar 
ausgelassene Stunden verbringen, um so die Sorgen des Alltags für ein 
paar fröhliche Momente in Vergessenheit geraten zu lassen. Wir alle 
haben uns lange auf diese Tage gefreut und sie schwerlich in den 
vergangenen zwei Jahren vermisst. So wollen wir die Traditionen und 
das Miteinander endlich auch wieder nach außen hin präsentieren und 
uns frei nach unserem diesjährigen Motto „Mit Minnie und Micky Hand 
in Hand zieht der Feetz durchs Disneyland“ auf eine hoffentlich 
beschwerdefreie Session freuen.

Ich wünsche mir, dass zukünftig Werte und Gepflogenheiten unseres 
Vereins nicht nur erhalten und gepflegt, sondern auch weiterhin aktiv in 
Präsenz gelebt werden können. Der Karneval schafft Geselligkeit und 
Frohsinn, führt Menschen aus allen Bereichen zusammen und ist somit 
auch Sinnbild unserer Homberger und Ratinger Gemeinschaft.

Die KG Homberger Feetz 1987 e.V. wünscht Ihnen und uns von Herzen, 
dass wir auch zukünftig, den scheinbar nur schwerlich überwindbaren, 
Herausforderungen der welt­ und gesellschaftspolitischen Lage 
standhalten und trotzen.

­ 1 ­
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Dem amtierenden Prinzenpaar und seinem Hofstaat 
wünsche ich im Namen unserer Karnevalsgesellschaft 
eine wundervolle Regentschaft und eine unvergessliche 
Session. 

Vor allem aber wünsche ich allen Hombergern, 
Karnevalisten und Freunden unserer KG, dass sie gesund 
und ausgelassen die kommende Session in vollen Zügen 
genießen können.

Ich freue mich, viele von Ihnen auf einer unserer Veranstaltungen 
begrüßen zu dürfen und verbleibe mit einem

DREIFACH DONNERNDEN HOMBERG HELAU

Ihr Norbert Wippermann
Präsident KG Homberger Feetz 1987 e.V.

­ 2 ­
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Hoppeditz Erwachen 05.11.2022 ­ Sporting Bruhy

Die letzte Session hat uns ja coronabedingt leider keinen großen 
Spielraum für echten Karneval gelassen, aber im November 2021 haben 
wir dennoch unser Hoppeditz Erwachen begehen können. 
So war es dann auch dieses Jahr im November wieder am Samstag vor 
dem 11.11. soweit und in unserer "home location" bei Sporting Bruhy 
durften und konnten wir die anstehende Karnevalssession mit unserem 
Hoppeditz Erwachen eröffnen.

Im Vorfeld haben wir uns schon Gedanken gemacht, wie zwei Jahre 
Corona auf den Karneval wirken werden. Gelingt uns wieder eine 
Veranstaltung wie vor Corona, können wir bei Sporting Bruhy wieder 
so viele Mitglieder und befreundete Karnevalsgesellschaften aus 
Ratingen, Essen und Düsseldorf begeistern?

Ich nehme es vorweg, es ist gelungen. Sporting Bruhy war voll wie eh 
und je und sogar unsere langjährigen Freunde aus Mommenheim in 
Rheinland Pfalz sind angereist.

Um 19.51 Uhr ging es dann los, 
Einmarsch mit der Jugendgarde von 
Rot Weiss und gleich hatten wir wieder 
die alt bekannte Karnevalsstimmung in 
Homberg. 

Nach ihrem tollen Auftritt begrüßte Präsident Norbert Wippermann alle 
Anwesenden und stellte den Sticker der aktuellen Session vor. Da 
Karneval 2021 ausgefallen war, wurde das Motto aus dem Vorjahr 
übernommen und der Orden mit einem Sticker zur aktuellen Session 
ergänzt.

­ 1 ­
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Desweiteren hat die Karnevalsgesellschaft über Tilly in Düsseldorf das 
Vereinsbärchen in 3D Figuren gestalten lassen. Die ersten beiden 
konnten an diesem Abend präsentiert werden und stießen auf große 
Begeisterung. Damit wird die KG ihre drei Wagen zum 
Rosenmontagszug ausschmücken.
 
Im Anschluss betrat ein Feetz­Neugewächs die Bühne. Dieter Vera 
Martin begeisterte das Publikum mit einer selbst verfassten Büttenrede. 
Ihr seht, der Feetz bringt immer wieder neue Künstler aus den eigenen 
Reihen hervor.

Gleich danach hat der Ehrenpräsident Klaus Witzel unser langjähriges 
Vorstandsmitglied Gert Liersch in einer Laudatio geehrt. Den meisten 
waren die vielen Aufgabenfelder von Gert im Vorstand gar nicht 
bekannt.
 
Weiter ging es mit dem Comedian Amjad Abu­Hamid. Er ist aus 
Ochtrup angereist und hat uns mit Auszügen aus seinem aktuellen 
Programm „Radikal witzig“ begeistert. Danach betrat unser Hoppeditz 
zum Höhepunkt des Abends die Bühne und stimme mit seiner Rede alle 
Anwesenden auf die nächste Session ein. 

­ 2 ­
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Einen weiteren Programmpunkt bildete die Gesellschaft Elf Pille mit 
ihrem Prinzenpaar Gerd und Susi. Tanzgarden und Gesang, auch 
zusammen mit unserem Eigengewächs Verena Otto, ließen die Zeit 
schnell verstreichen.
 
Auch unser amtierendes Prinzenpaar mit Gefolge durften wir in 
Homberg begrüßen. Den musikalischen Rahmen des Abends gestaltete, 
wie immer, unser DJ Gerd Dörner.

Thomas Riemenschneider
1. Vorsitzender
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Büttenrede Hoppeditz­Erwachen
(Dieter aus´m Rodgau)

Einleitung
Als Austauschschüler hier nach Homberg ich kam,

das war vor so ziemlich genau vor 10 Jahr`n.
Ersatz für mich geschickt nach Hesse,

habt ihr Homberger schlichtweg vergesse. 
Drum häng ich hier jetzt fest mit mir,

So wie der Tom Hanks, halt nur mit Düsseldorfer Alt Bier.

Aber nee, ich bin net bös iss voll super in Eurem Eck,
in Ratingen mit Sicherheit der schönste Fleck.

Ich det´s Euch ja gerne heute in dummeklemmerisch servier´n,
leider fehle mir dazu noch 3­4­8 Biern.

Ä Büttered, so wie en Mainzer wollt ich Euch bringe,
alle man durch´n Dreck ziehn, bis die Leut im Saal mitsinge.

Drum dachte ich mir: „Bringste mal was, aus deiner eigenen Kultur“,
Im Internet stand du brauchst Struktur.

Zunächst eine nette Begrüßung als TOP 1,
So richtisch gegendert, is´ gar net so meins:

Genderei
Geht mir des uff´ die Nerve mit dem Genderrei,

ich meine versteht mich net falsch, jeder in diesem Land ist frei.
Es ist richtig, dass mer seine Gleichberechtigung erhält,

und keiner benachteiligt wird, auch wenn es net jedem gefällt. 
Ich bin auch dagegen, wenn einer ausgeschlossen wird,
wobei des von 10 immer nur einem die Laune verdirbt.

Iss mir doch egal ob Kerle sich schminke,
Jedem seine Rechte und auch seine Linke. 

Aber müssen wir deshalb jetzt wirklich jeden einzelne begrüßen,
den Eiertanz machen, mit der Gefahr es hinterher zu büßen?

­ 1 ­
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dass man am Ende doch wieder einen vergisst? 
Hier ein Beispiel, damit Ihr wisst, wie es ist: 

„Liebe Feetze, liebe Feetzinnen, liebe Feetzes, liebe Feetzie, liebe 
Feetze AD und liebe gefetzte, 

liebe Ehrengäste, liebe EhrengästInnen, liebe Ehringetestete und 
ungetestete“

Des war doch mal richtig schlau,
Ich will ja kein Shitstorm, wie die von der Tagesschau.

Mitreden!
Ich finde es ja grundsätzlich gut, wenn jeder mitsprechen darf,

und seine Meinung vertritt, auch gerne einmal scharf. 
Da hammer in unserer Politik ja ganz viele Experte,

Im Resultat lässt sich meist davon kaum was verwerte´.

Ich leb´ des mit meine Kinner daheim, 
soll jeder doch seine Meinung raus schrei´n.
Je lauter je mehr Recht, is bei uns die Regel,
Verhalten wir uns wie die richtische Pflegel.

Am Ende hab ich Recht, mit all meiner Macht…
das hätte ich mir wohl gern so gedacht.

Bis Sie sich majestätisch erhebt,
und in ganz Homberg die Erde bebt.

Der Blick reicht ganz allein, 
alle hör´n se uff zu schrein.

Vom Brot sie mir nimmt jegliche Butter,
Ich spreche von meiner Frau und der Kinder Mutter.

Bei allem Dialog, wenn man sich kontrovers austauscht,
es bringt nix, wenn man jedes Thema riesig aufbauscht.

­ 2 ­
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Am Ende brauchen wir einen Kompromiss,
der die Mehrheit berücksichtig ohne Verschliss.

Ach iss de sche, wir endlich hier widder beisamme sitze,
Ich an der Bütte mit meine schlächte Witze,

Nach gefühlten 583 Wellen, 
Die Nachbarn jetzt widder an der Haustür schellen,

Da mahnt doch vor´m Herbst schon wieder der Lauterbach,
des wird nix, ich hab´s doch schon lange gesacht!

Des traut der sich ja wohl nemmer,
Dieser dämliche, rote Penner.

Quarantäne als Lösung? Du sollst Dich schäme!
Als hätte mir alle kein anderes Probleme,

UKAINEKRIEG
Es ist doch wie immer, wenn alle froh sind, dass es ist wie es ist, 

kommt garantiert einer ums eck mit ´nem neuen Geschiss. 
Als hätten wir nicht unter dem Drecks­Virus genug gelitte,

flippt der Depp in Moskau aus und spielt Polizist von der Sitte.
Dann wundert er sich, dass alle anders das sehen,

und fängt auch noch an uns den Gashahn zuzudrehen.

Mal abgesehen von dem Leid, dass er den Ukrainern antut,
mit all der Macht und ungerechten Wut.

Krieg ist nicht die Lösung, krieg ist das Mittel zum Zweck,
Herr Vladimir Putin, das iss mal so richtiger Dreck.
Unsere Großeltern hatten die Erfahrung gemacht,

Der Krieg hat den Menschen noch nie was gebracht.
Er füllt nur die Taschen, derer die eh schon viel,

was soll dieses teure bescheuerte Spiel.

­ 3 ­
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Hinterlässt nur Zerstörung, Leid und Trauer,
was will der eigentlich der russische Bauer.
Eine komplett traumatisierte Generation,

da hilft sowieso keine einzige Sanktion.
Da müssen wir zuschauen und können nix machen,

außer dumm rumstehen und spenden 5 Sachen.
zum Preis von Menschenleben und vielen verletzten,

Vertriebenen und lauter armen gehetzten.

Was muss eigentlich noch alles schreckliches passieren,
damit der Mensch in seiner Geschichte anfängt mal anders zu 

reagieren?
Und wenn dann so einer kommt mit totalitärem Gedanken,

wir Ihn vom Hof jagen, und weisen in seine Schranken!

Wir haben ja noch Glück hier in unserem Eck,
da gibt es ganz andere, die fresse viel Dreck,

drum lasst uns net jammern wegen der Inflation,
schaut lieber mal in die 3. Weltregion,

da geht es net um den nächsten Urlaub,
da sind die Silos nur noch voll Staub,

und während wir nur von unsrem Wohlstand abgeben,
geht es bei anderen ums nackte Überleben.

Es muss sich net immer für Investoren lohne,
da bricht uns jetzt auch kein Zacken aus der Krone.

Und in der Ukraine könnt ihr es auch sehen,
wir können den armen nur seelisch beistehen. 

Was der liebe Putin aber gar nicht wusste, 
wie schnell unsere Regierung sich zu helfen wusste.

Eine Pauschale von 300€ als 1. Säule, an alle gezahlt,
was haben sie sich damit gebrüstet und ständig geprahlt.

­ 4 ­
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„So da hast du es, Herr Putin“. Jetzt hammer es Dir aber gezeigt,
die Zähler werden einfach neu geeicht.

Dann geh doch mit Erdogan, Jingping und Konsorte,
und feire mit Party, Konfetti und Torte,
Von unseren will keiner mit Dir spiele´,

damit erreichst du keins Deiner Wahnsinns Ziele,
Von mir aus trag doch die Partykrone,

Aber ohne unseren Olaf, die alte Stimmungskanone. 

Wir hab´n ihn gefunden die üblichen Dummen,
der Michel der zahlt uns die Rechnung, in ganzer Summe.

Und DAMIT auch bei uns kein Energieriese tut heule,
2,5 Cent im Tausch für den Urlaub, als 2. Säule. 

Die 3. Säule fanden sie im schöne Qatar, 
dass fand die Koalition ganz wunderbar,

kaufen wir jetzt das schwarze Gold, in Form von Wasserstoff, 
damit haben wir auch mit den Grünen kein Zoff.

Grüne Energie ein völlig neuer Bereich,
nur die Kohle geht schon wieder an den Scheich.

Die wissen dort wenigstens, wie man mit Menschen umgeht,
die bauen das Stadion, bis es halt steht.

halt anders als wir mit unserem Hauptstadtflughafen,
Lassen die Arbeiter nicht essen und schlafen.

Der Mensch als Ressource, auch wenn 18.000 drauf gehen,
Wer will die WM von Euch jetzt noch ansehen?

IRAN
Ach de red ich grad über Menschenrechte,

schau in den Iran, wie die ihre Fraue knechte.
Des sollt ich bei meiner mich mal traue,

die det mich verprügeln und ordentlich verhaue.
­ 5 ­
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Spaß bei Seite, Mahsa Amini ließ ihr Leben,
und brachte damit ganz Persien zum Beben,

Warum muss man sterben, nur weil des Kopptuch net richtig saß,
destewege gehen se alle laut uff die Straß.

Einfach mal ohne Angst, die Fresse uffmache,
Zusammen, gemeinsam und in eigener Sache.

Das will ich Euch heute gern mitgebe,
das nächste Beispiel machts deutlich und iss direkt aus unserem Lebe.

Selbst hier in unserem kleinen Dorf,
So mancher im Kopf hat nur Torf.

Da sitzte beim Griechen und hebst Dein Glas,
Auf einmal vorbei ist der ganze Spaß.

Als hätt der liebe Gott gedacht:
Ach lass halt, iss ja nur einmal heut Nacht.

Der Teufel sich denkt, geh passe ma uff,
ich kenn da einen der ist so ganz komisch druff.

Die Anzeige kam von Einem, insgesamt,
Kommen tun se Alle vom Ordnungsamt.

Sprach der Teufel:
und wenn ihr noch weiter macht,

fackel ich alles ab heut Nacht.
Maria und Vasili aus Homberg verbannt,
sie mussten zurück nach Griechenland.

Wir tun Euch beide sehr vermissen,
kämpft ALLE um den neuen Griechen und diesmal verbissen.

Zurück zum Anfang, zum Meinung abgeben,  
Ob ich meinen Griechen darf nochmal erleben,

Von Aufbau und Abriss jeder hat was zu meckern.
Will mitbestimmen und sich mit Ruhm bekleckern.

­ 6 ­
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Wie in der Politik, sagt die Presse,
viel Gelaber und viel von dem eigenen Interesse.

Dabei keiner bedenk, was sie Homberg genommen,
Ein Treffpunkt im Zentrum ist völlig verkommen,

Sei es der Markt der Familie Koch,
dort heut ein Jahr später ein tiefes Loch,

wir brauchen das Zentrum im Homberger­Süden,
darum muss man auch kämpfen, ohne ermüden.

Wenn ihr mich fragt?
 den Griechen, den Frischmarkt so wie es war,

für mich mein zu Hause seit ziemlich genau 10 Jahr.

Ich geb Euch was mit, denkt mal drüber nach,
ich weiss es ist einfach, von droben ich sprach,

aber wenn wir Kleinen mal aufstehen und uns würden wehren,
mal deutlich äußern unsere Begehren,

kann kommen wer will mit den super Ideen,
wir folgen Ihm nicht, der kann einfach gehen.

Kein Putin, kein Mulla, kein Großgrundbesitzer,
wie heißt jetzt eigentlich der „FRISCHEMARKTBLITZER“?

Vielleicht iss es Zeit für ein Volksbegehren,
Tut mir en Gefalle und zieht Eure Lehren.

In diesem Sinne…. HELAU
Dieter aus´m Rodgau
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KG Homberger Feetz 1987 e.V.

Unser V
orstan

d

Thomas Riemenschneider 1. Vorsitzender
Magret Cox­Papenhoff 2. Vorsitzende
Angelika Henke­Büscher 1. Schatzmeisterin

Unser er
weiterter

 Vorstan
d

Norbert Wippermann Präsident
Oliver Hamacher 2. Schatzmeister
Stefanie Thessel Beisitzerin
Verena Stratmann Beisitzerin

Arthur Lenhardt Ehrenvorsitzender
Klaus Treudt Ehrenpräsident
Klaus Witzel Ehrenpräsident
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Unser Hoppeditz ­ 05. Feb. 2022

Helau Ihr Narren,

vor einem Jahr haben wir uns genau hier gesehen
Und ihr müsst mir jetzt helfen, einiges zu verstehen.
Am Aschermittwoch wollte ich eigentlich brennen

Um dann 8 Monate in Ruhe zu pennen.
Doch zur Verbrennung war keiner da
Weshalb ich nicht schlief und alles sah

Als Geselle des Winters war es immer mein Streben
Einmal den Frühling und Sommer erleben.
Das Blühen der Blumen, die Sonne am See

Den Abend im Garten und auf dem Grill ein Filet
Doch was ich gesehen hab, das kann es nicht sein

Wo war dieses fröhliche Leben bei uns hier am Rhein?
Ich sah nur  Krieg und Hunger und Naturkatastrophe
Und in England starb auch noch die Queen bei Hofe
Jetzt muss ich Euch fragen, Ihr kennt doch die Show

Ist das bei Euch jeden Sommer so?
Denn wenn das so ist, dann muss ich erkennen

Es ist auf jeden Fall besser am Aschermittwoch zu brennen.

An Weiberfastnacht ist der Russe völlig durchgeknallt
Und marschierte in die Ukraine mit Waffengewalt

Ein schneller Durchmarsch sollte es sein
Man wollte das Land ja nur befrein

Doch als niemand befreit werden wollte
Saß Putin in seinem Palast und schmollte

Raketen auf Krankenhäuser und Kindergärten 
sollten den Eindruck des Wahnsinns nur noch erhärten.
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Wie kann man helfen und nicht eskalieren?
Wenn einfache Lösungen nicht existieren.
Liefert man Waffen oder lässt man es sein

Zieht einen das in den Krieg hinein?
Einem überfallenen Land Waffen zu schicken 

Um nicht vor einem Despoten einzuknicken
Das muss die richtige Antwort sein.

Aber ob sie es ist, das weiß kein Schwein
Doch egal, ob man sein Land verteidigt

Oder Putins Mutter beleidigt
Ich meine, als Kriegsgrund wäre es wirklich krank,

Wenn jemand sagt: hey Vladi, deine Mutter arbeitet auf nem 
Fischkutter­ als Gestank.

Angst vor Krieg, geben wir es doch zu,
Die habe ich und die hast auch Du.

Doch aus Angst zieht er seine Macht,
Darum wird dem Spinner ins Gesicht gelacht.
Niemand darf einfach Grenzen verschieben
Aus Langeweile oder aus anderen Trieben

Bleibt bei euren Werten und lasst euch nicht schocken
Für Freiheit und Demokratie bleiben wir unerschrocken

Unterstützen wir weiter die Menschen in der Ukraine
Zeigen wir ihnen, sie sind nicht alleine.

Lasst uns Geld und Nahrung und Kleidung hinschicken
Und Putin zeigen: Er soll sich ins Knie…

So schrecklich der Krieg in der Ukraine auch ist,
auch bei uns wird es bald trist.

Hier wird zum Glück noch nicht geschossen
Aber das ein oder andere Unternehmen geschlossen.

­ 2 ­
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Nach knapp überstandener Corona­Depression
Killt sie jetzt Gaspreis und die Inflation

Als Wirtschaftsminister ist es dann wirklich Mist, 
Wenn man nicht weiß, was `ne Insolvenz ist

auch bei der Gasumlage 
gab’s wenig Antwort und viel Frage

Dann glaubte er, dass es klug sei,
hielte man die Atomkraftwerke auf Stand­by

Volles Risiko aber es kommt kein Strom
Eine klare Loose – Loose Situation

Eins muss man ihm lassen, Reden kann er gar nicht so doof
Aber klar, ist er doch Philologe und Philosoph

Soll er doch den Sinn des Lebens finden
statt unsre Wirtschaft abzubinden.

Vielleicht wird mal jemand Minister wegen Sachverstand und 
Struktur 

Und nicht wegen nettem Lächeln und Strubbelfrisur.
Die Krise zieht wirklich jedes Register

Wir bräuchten jetzt einen echten Superminister
Doch, im Wirtschaftsministerium ist es echt blamabel

Der fähigste leitende Mitarbeiter ­  ist ein Kupferkabel.

Das 9 Euro Ticket war der Hit 
Auf einmal fuhren alle mit.

Ob groß ob klein, ob arm ob reich
Von Garmisch an den Nordseedeich 

Anstatt in ausgefallenen Flügen
Genießt man das Leben in vollen Zügen.

Angst hatte man dabei auf Sylt 
Die Insel würde überfüllt. 

Schiere Panik bei den Schönen und Reichen,
Dass Proleten und Verbrecher die Sansibar erreichen.

­ 3 ­
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Gekommen sind nur Punks, das ist sonnenklar
Proleten und Verbrecher waren schon vorher da.

Immer präsenter wird bei uns die woke­Bewegung
Mit wilden Thesen und empörter Regung

Zunächst mal wirkt das alles ziemlich wirr 
Und es geht auch leider nicht um asiatisches Kochgeschirr 

Hier beginnt auch schon das Problem der selbsternannten Erwachten
Die meinen sie seien der Maßstab und könnte die Wahrheit pachten.

Natürlich sind Ausgrenzung und Diskriminierung zu unterlassen
Und jede Klassifizierung in verschiedene Rassen.

Und niemand sollte das Wort Regen rückwärts sprechen
Hier gibt es auch gar nichts abzuschwächen

Aber eins bringt die Erwachten aber so richtig in Schwung
Das ist die kulturelle Aneignung

Übernehmen weiße Trends aus anderen Kulturen
Unterstellt man immer koloniale Spuren

Trägt eine hellhäutige Sängerin Dreadlocks oder Rasta
Wird sie vom Konzert ausgeladen, basta!

Doch ist es nicht eigentlich Wertschätzung der anderen Kultur
Nutzt man deren Besonderheiten selbst, mit Respekt und Wissen und 

nicht als Karikatur?
Ist es nicht besser, Gutes voneinander zu lernen
Anstatt strikt zu trennen und sich zu entfernen?

Wo stünden wir heute ohne das Übernehmen von kulturellen 
Merkmalen?

Wäre interessant so ohne lateinisches Alphabet und arabische Zahlen.
Die Woken sollten sich damit mal mehr befassen,

dann würden Sie Ihre Thesen in germanischen Runen verfassen.
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Der Kardinal von Köln mit all seinen Lügen 
Bekam ein halbes Jahr Auszeit – bei vollen Bezügen

Danach hätte man ihn still und leise
versetzen können auf irgendwelche Abstellgleise

Doch was war zu erwarten insgesamt?
Er ist wieder vollständig in Würden und Amt

Dann wurde er in den Vatikan eingeladen,
vielleicht um mit Tebartz von Elst in einer goldenen Badewanne zu 

baden.
Und war er dann schon mal in Rom

Hielt er gleich eine Messe im Petersdom.
Aus Protest haben ihm die Messdiener den Rücken zugedreht

Hoffen wir mal, dass er das nicht falsch versteht.

Das größte Problem von allen kommt noch auf uns zu
Das werden unsere Kinder merken und vielleicht auch ich oder du

Unser Planet wird sich erwärmen 
Und dann werden wir die Macht der Natur kennenlernen

Die ersten Anzeichen merken wir schon
Selbst die alten Herren von der Union

Über Wochen regnet es gar nicht, dafür schüttet es in Massen dann 
und wann,

so dass Armin Laschet sich das Lachen kaum verkneifen kann.
Vielleicht braucht es ne Zäsur 

Und eine ganz neue Weltarchitektur
Solange Menschen in Armut leben 

Wird es keinen globalen Umweltschutz geben
Denn Hunger ist heute und Klimawandel morgen

Darum kann man sich später sorgen.
Und ist es auch noch so unbequem,

Klimawandel ist ein Wohlstandsproblem
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Wir brauchen dringend nachhaltige Geschäftsideen
Um Klimaschutz als Geschäft zu verstehen

Kann ich mein Geld mit sauberer Luft verdienen 
Brauche ich keine Kohlemienen.
Energie wird immer wichtig sein

Egal ob aus Wasser, Wind oder Sonnenschein

Ist es da sinnvoll, die eigenen Ziele zu konterkarieren 
Und Kunstwerke mit Kartoffelpüree zu beschmieren
Oder durch Ankleben wichtige Straßen blockieren?

Wollen die Aktivisten nicht eher ihr Ego aufpolieren?
Man muss es aber immer positiv sehen

So wird es manchmal spannend in den Museen
Will ich etwas Warmes zu essen haben und es wird alles noch fieser

Dann stelle ich mich einfach in die Flugbahn vor der Mona­Lisa

Die Energie, die macht uns aber heute Sorgen,
denn die Regierung hielt es für ein Problem von morgen

Doch ehe man sich jetzt versah,
ist die Krise plötzlich da

Kalt duschen, dann zur Arbeit gehn
Tagsüber nicht die Sonne sehn
Die Wohnung hat nur 17 grad 
So möchte es der Vater Staat 

Alles wird unfassbar teuer
Und dazu dann noch die Steuer.

Teuer wird es allgemein
Doch bei Manchen haut es richtig rein

Ist das Geld recht knapp bemessen 
Heißt es bald: wohnen oder essen
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Mal schauen, was der Doppelwumms bringt
Ich befürchte, dass er genauso gut funktioniert, wie er klingt

Auf den ganzen Scheiß hat keiner Bock
Aber ich finde, die Stromrechnung nennen wir ab jetzt Elektroschock

Abwechslung bringt uns der Fußball
Eine WM im Winter ist da ein echter Glücksfall

Wie die FIFA­Clowns von Katar schwärmen
Wird auch uns das Herz erwärmen

Es ist niemand gestorben beim Stadionbau
Maximal 3 so in der Rückschau

Und Menschenrechte wird Katar hoch gewichten
In Deutschland wollte auch niemand eine Mauer errichten.

Mit Sport den schlechten Ruf reinwaschen
Und bei der FIFA füllen sich die Taschen

So gibt es nur Gewinner bei dem Spiel
Außer du bist Frau oder Sklave oder homophil

Sport ist in der Region allgemein sehr beliebt
Egal ob es vor Ort wirklich Sinn ergibt.

2029 steht Saudi­Arabien als Gastgeber der asiatischen Winterspiele 
im Rampenlicht

Wüste nicht was dagegen spricht

Wir rutschen von Krise zu Krieg zu Katastrophe
Und keiner weiß, was bringt die nächste Strophe 

Gefeiert wurde lange nicht
Dafür gabs ne Schutzmaskenpflicht

Keine Hochzeit, Karneval, Oktoberfest
Und alle sind total gestresst.
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Wie schön wär jetzt ein kleines Lied
Dass man der Welt mal kurz entflieht 
Aus dem nichts kam dann die Leyla
Und sie war schöner, jünger, geiler
Spaß und Freude wollte sie bringen

Und sie brachte alle zum Singen
Alle? Nein! So viel Spaß das darf nicht sein,

Dachten sich die Macher der Kirmes am Rhein. 
Für die Nummer 1 der deutschen Charts,

Da sehen wir leider schwarz.
So ein Lied, das bringt nur Zwist 

Wir wissen nichtmal was ne Puffmama ist.

Macht euch mal locker, genießt die Freiheit und das Leben
Uns wird schon genug Unsinn vorgegeben 

Das Verbot von Leyla ist Willkür, Zensur und
Diskriminierung von Menschen mit Prostitutionshintergrund

Auch wenn wir vor Problemen stehn
Die Welt, die wird sich weiterdrehn

Seid mutig und denkt daran Euch ein Herz zu fassen
Denn wenn man bis zum Hals in der Scheiße steckt, sollte man den 

Kopf nicht hängen lassen
Wie jede Krise geht auch die vorbei

Zur Not auch mit `nem Bier oder zwei
Und wenn ihr schon dabei seid, feiert Karneval und lasst es krachen

Gegen schlechte Stimmung hilft immer noch am besten Lachen
Eines muss ich noch bekennen

Hätte ich einen Weinberg würde ich ihn „Hang zu Alkohol“ nennen!

Prost und Helau
Hoppeditz ­ Dominik Otto
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Laudatio ­ für Gert Liersch

Gehalten von Klaus Witzel anlässlich des Hoppedutz­Erwachens am
05.11.2022 bei Sporting Bruhy

Zwei Wochen ist es her, 
wie genau weiß ich nicht mehr,

Thomas rief an, du kommst zu mir, 
in meinem Keller steht ein Faß Bier.
Am Freitag, die Zeit wird knapp, 
Samstag läuft die Haltbarkeit ab.

Da ein Virus klein und fies, 
machte mir das Leben mies.

Ich bin dadurch streng genommen,
kaum noch vor die Tür gekommen,

habe ich es mir pünktlich halb acht, 
bei ihm im Keller gemütlich gemacht.
Ich weiß nicht, wie lange ich da saß, 

so nach dem ersten und wievielten Glas,
rückte der Thomas so langsam mit raus,
ich hab da was vor, mit dir lieber Klaus.

Ich habe da etwas verschwitzt,
du aber eine Gabe besitzt,
wo andere von träumen.

Bei dir fallen Reime wie reife Äpfel von Bäumen.
Du bist ohne Stuss,

mein Homo pro omnibus cosibus. 
Die Übersetzung dieser Stelle,
lautet ein Mann für alle Fälle.
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Die Taktik war gut durchdacht,
mit ordentlich Pils gefügig gemacht,

keine Gegenwehr mehr da,
willenlos sagte ich ja.

Er meinte, dann ist es sowieso
besser, du hälst die Laudatio.

Ehe ich wußte, was geschieht mit mir, 
hab ich gereimt und stehe nun hier.

Ich werde also der gestalten,
für sie, ihn, es eine Laudatio halten.

Doch bevor wir nun weiter verfahr´n,
eine Anmerkung zum aktuellen Genderwahn.

Ich sage euch, wie es ist,
dieser nutzlose Scheiß geht mir auf den Driss.

Daher, diese Laudatio ist für einen Mann,
genug geredet, fangen wir an.

Nüchtern zu Hause dachte ich so,
was ist eigentlich eine Laudatio.

Ich bin modern, Tablet zur Hand,
hier das Ergebnis, was bei Wikipedia stand.

Lobpreisung, Lobrede, Elogium,
Hymne, Weihrauch, Würdigung.

Wenn meine Ahnung mich nicht trügt,
Mein Bauchgefühl nicht lügt,

dann muss so hat´s den Schein,
so ein Elogium recht langweilig sein.

Eine Laudatio verbinde ich mit glasweise Korn,
ein Herr Wüppermann brachte sie damals nach vorn.

Dann kann, das gestehe ich ein,
so eine Lobhudelei recht lustig sein.

Doch soweit werde ich es nicht treiben,
seriös soll die Rede heut bleiben.

­ 2 ­

71



72



Zumal heute, so wurde ich kurzfristig informiert,
wird der zu Ehrende zum Ehrenmitglied gekürt.

Der Präsident kann dann vor allen Dingen,
bei späteren Begrüßungen die Hymne drauf singen.

Also, 2001 da trat die Person ein,
in diesen, unseren schönen Verein.

Bald war Wagenbau seine Domäne,
warum ich das explizit so erwähne?

Ein Kreuzbandriss wurde in Kauf genommen,
damit die Wagen in den Rosenmontagszug kommen.

Und darum, das sage ich gern,
würdigt die Leistung von diesem Herrn.

Einen kleinen Querverweis möchte ich berichten,
um das Geheimnis dieser Person etwas zu lichten.

Es ist mir durchaus bekannt,
dass er auch andere Hobbys genannt.

Er kann stundenlang im Elektroboot hocken,
um dem Sorpesee einen Fisch zu entlocken.

Der Erfolg, der daraus resultiert,
jedoch bisher stark gegen Null tendiert.

Erst hinter den Lofoten
ändern sich die Quoten.

Mit der Angel dort auf die Pirsch gegangen,
hat er sogar ´ne Möwe gefangen.

Den echten Erfolg jedoch hat er hier,
er zapft auf dem Ball stets frisches Bier.

Jeder hier im Saal weiß,
es schmeckt niemals schaal.

Entzündet Weihrauch, das macht ihr wohl gern,
lobpreiset dafür hier diesen Herrn.
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Beim Lichterfest mit ein Garant,
das alles geregelte Abläufe fand.
Auf­ und Abbau, Organisation,

von Pavillion und Elektroinstallation.
Damit Arthur trockenen Fußes dann,

Reibekuchen braten kann.
Beim Eierbraten konzentriert mit dabei,
direkt auf das Ceranfeld schlug er das Ei.

Nichts passierte, stelle ich klar,
weil es ein Induktionsspulenfeld war.
Unsere Internetseite hat er betreut,

damit niemand seinen Eintrag bereut.
Die Festzeitschrift hat er formatiert,

damit kein Druckfehler passiert.
Oh, liebe Jecken von nah und fern,

preiset dafür hier diesen Herrn.
Beim Bestücken vom Rosenmontagswagen,

hilft er, also kann man das sagen.

Um es zusammen zu fassen,
er ist ein Gert Dampf in allen Gassen.

Ich fasse nun die Gelegenheit beim Schopfe,
sonst steigt ihm die Lobhudelei noch zu Kopfe
und mache Schluß, doch eines muss noch sein,

ganz zum Ende noch einen Reim.
Lieber Gert, bevor du kommst zu mir nach vorn,

besorge uns dahinten ein Gläschen Korn.
Und kommst du damit dann zu mir,

und sagst, das spendiere ich dir,
dann mache auch ich es fürchterlich gern,

und lobpreise heute hier diesen Herrn.

Klaus Witzel (Ehrenpräsident)
­ 4 ­
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Ordensverleih an Homberger Haustüren
statt Karnevalsball im Luthersaal

Es war der 05.02.2022. Eigentlich sollte heute der Karnevalsball im 
Luthersaal stattfinden. Eigentlich. Da dies aufgrund von Corona leider 
nicht möglich war, musste eine Alternative her. Denn eins war innerhalb 
des Vorstands schnell klar: Ein bisschen Karneval muss auch in diesen 
Tagen in Homberg zu spüren sein.

Nachdem spezielle „Feetz Orden“, bestehend aus Gummibärchen und 
Klopfern, gebastelt wurden, ging es am Samstag auf eine Reise quer 
durch Homberg. Dazu hatte sich der gesamte Vorstand ein entsprechend 
großes Auto plus Fahrer organisiert. Mit viel Vorfreude, Orden, 
Karnevalsmusik und etwas Wegproviant ging es also los und jedem Feetz 
Mitglied wurde eine kurze Überraschung an der Tür bereitet. Es wurde 
gesungen, geschunkelt und vor allem eins: viel gelacht – und das tat 
wirklich allen gut. Die durchs Singen stark beanspruchten Kehlen des 
Vorstandes wurden glücklicherweise an der ein oder anderen Haustür 
kurzerhand geölt, sodass auch beim letzten Stop am Abend in der 
Milanstraße noch kräftig gesungen werden konnte. Dort hatte sich unser 
anstehender Besuch mittlerweile rumgesprochen, sodass man uns bereits 
in Verkleidung und Grillwürstchen empfangen hat… Ganz nach dem 
Motto: Denn wenn et Trömmelche jeht, dann stonn mer all parat!

Insgesamt haben wir an diesem Tag über 50 Haushalte unserer Mitglieder 
besucht. Auch wenn wir uns alle über das Stattfinden unseres 
Karnevalsballs gefreut hätten, so war es uns doch 
eine wahnsinnige Freude, den Tag mit so vielen 
fantastischen Mitgliedern verbringen und feiern zu 
dürfen, wenn auch diesmal auf eine ganz besondere 
Art und Weise. 

Für den Vorstand
Oliver Hamacher  
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Sommerfest 2022 ­ Flugplatz Meiersberg

In diesem Jahr war es endlich wieder so weit: die Situation rund um 
Corona hat es zugelassen, das Sommerfest unserer Karnevalsgesellschaft 
wieder aufleben zu lassen. Die letzten zwei Jahre haben wir darauf im 
Sinne der Gesundheit unserer Mitglieder verzichtet.

So war bald ein Feetz­Organisations­Team aus den Reihen der 
Vereinsmitglieder gefunden, welches die Vorbereitung in die Hand nahm. 
Als Veranstaltungsort wurde sich für den Flugplatz Meiersberg 
entschieden. Diesen hatten wir in den Jahren zuvor schon häufig für eine 
solche Veranstaltung ausgewählt.

Dann gingen auch die Anmeldungen unserer Mitglieder ein und es war 
aufgrund der hohen Zahl schnell klar, das alle sich freuten, endlich 
wieder persönlich zusammenkommen zu können.
 
Und dann war es auch endlich soweit, der 27. August stand vor der Tür. 
Wir wachten morgens auf und hatten herrlichstes Wetter. Damit fiel uns 
die Durchführung der Veranstaltung noch leicher, denn wir konnten somit 
alles draußen stattfinden lassen und damit Coronamaßnahmen besser 
einhalten. 

­ 1 ­
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Nachdem am Vormittag alles vorbereitet war, trafen um frühen 
Nachmittag auch die Ersten ein. Aufgrund unserer gesunden 
Altersstruktur im Verein waren auch alle vertreten: die Familien mit 
Kindern, unsere Jugend, junge Erwachsene, Erwachsene, angehende 
Senioren und echte Senioren.

Bei Kaffee und Kuchen fanden die ersten tollen Gespräche statt und es 
wurde über das Geschehene der letzten zwei Jahre gesprochen. 
Unglaublich aber ja, viele haben sich wirklich zwei Jahre nicht sehen 
können. 

Der Übergang zu den bereitgestellten Spielen im freien, nach dem 
Motto: „Last uns feiern wie früher“ war dann auch nahezu übergangslos. 
So lösten Stelzen, Jonglier Bälle und Keulen, das Springseil, der Hulla 
Hoop Reifen und das Dosen Werfen große Begeisterung aus und 
brachten den ein oder anderen Künstler zu Tage. 

­ 2 ­
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Durch das gut gefüllte Mit­Bring­Buffet und unseren Grillmeister war 
auch für das leibliche Wohl gesorgt. 

Danach schwangen einige das Tanzbein, andere hielten sich am 
Lagerfeuer warm oder setzten ihre Gespräche vom Nachmittag fort.
Am Ende gingen alle vergnügt und froh, einander wiedergesehen zu 
haben, nach Hause.

Thomas Riemenschneider ­ 1. Vorsitzender
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23. Martinsgans­Essen der KG Homberger Feetz 1987 e.V.

Der Einladung zu unserem traditionellen Gänseessen folgten auch dieses 
Jahr wieder viele Feetz­Mitglieder in den Golfclub Grevenmühle.

Der riesige, prächtig geschmückte Weihnachtsbaum und 
die tolle Dekoration des gesamten Restaurants ver­
breitete eine angenehme vorweihnachtliche Stimmung.

Dieses Jahr wurden die vorzüglichen Speisen am Tisch 
serviert, was die Entscheidung ­ Brust oder Keule ­ 
enorm erschwerte. Neidvoll schaute der Autor an­
schließend auf die große Portion Gänsebrust, aber auch 
hungrige Mäuler konnten durch reichlich Nachschlag 
an Klößen, Rotkohl und Soße zufrieden gestellt werden.

Viele von uns haben sich lange nicht gesehen und es gab daher viel zu 
erzählen. Der Service hat uns prächtig mit allerlei Getränken versorgt 
und der Abend ging in gemütlicher Atmosphäre gar nicht mal so schnell 
zu Ende.

Ein herzliches Dankeschön dem Golfclub­Team für das leckere Essen 
und dem sehr aufmerksamen Service – wir kommen gerne wieder.

Bob Badenhausen
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Feetz­Wagenbau  ­ einer von dreien

Im Oktober 21 trafen sich Ernst vom Bey, Ole Schimmelpenning, Mike 
Weiss, Klaus Hamacher und Claudia Luderich bei Thomas 
Riemenschneider, um die grobe Wagengestaltung für das Thema Disney 
abzusprechen. 
Sofort kamen kreative Ideen aus allen Ecken und 
schnell war klar, dass es eine Gestaltung mit 
Disney­Figuren sein sollte. Sie sollten in einer 
Formation auf den Wagen gemalt werden.
 
Während Ole sich um Farben und Zubehör 
kümmerte, erstellte Claudia den Entwurf mit den 
Figuren, zog ihn auf Folien und organisierte zur 
Projektion einen Overhead­Projektor. 
Mike, Ole und Ernst grundierten den Wagen zunächst mit weißer Farbe 
und Klaus kümmerte sich um ein Relief von dem Vereinsbärchen, das 
evtl. auch noch am Wagen angebracht werden sollte.

Dann traf man sich bei eisiger Kälte in der Wagenbauhalle und begann 
mit dem Vorzeichnen. Es hatten sich nun auch zahlreiche weitere 
Mitglieder eingefunden, um hier tätig zu werden. Bei Karnevalsmusik

   hat allen die Bemalung der Figuren besonders 
   Spaß gemacht! 
   Sie wurden damit richtig zum „Leben“ erweckt. 
   Leider fiel coronabedingt der Karnevalszug
   2022 aus. Jetzt stehen wir aber in den 
   Startlöchern und freuen uns den farbenfrohen 
   Wagen im Rosenmontagszug 2023 präsentieren 
   zu können! Helau!

   Claudia Luderich
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Die Verstorbenen

der KG Homberger Feetz 1987 e.V.

Sie haben uns ein Stück des Weges
im Vereinsleben begleitet,

uns aber viel zu früh verlassen.

Lasst sie uns in 
guter Erinnerung behalten.

Sigfried Neumann †
Marianne Böhme †

Dieter Bruhy †
Ingo Brose †

Bernd Grundner †
Hans­Peter Grashaus †

Elisabeth Willems †
Christel Kempken †
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Noch ein Wort ...

Herzlichen Dank den Firmen, die uns einen Anzeigenauftrag gaben,
sowie unseren Gönnern, welche uns mit Spenden unterstützt haben.

Nur dadurch war es möglich, unser Fest und unsere Festzeitschrift in
dieser Form zu gestalten und somit Allen eine freundvolle Abwechslung
zu bieten.

Wie bitten alle unsere Freunde und Gäste, diese Geschäftsleute und
Firmen bei Einkäufen und der Vergabe von Aufträgen zu berücksichtigen.

Der Vorstand
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